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Thema: „Mit Jesus im Boot starten wir ins neue Schuljahr“  
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Phase Inhalt Material 
 

Ankommen/
Einzug 

Orgelmusik oder Instrumentalmusik Laut-
sprecherbox 

Begrüßung Liebe Kinder und liebe Lehrerinnen und Lehrer. Ein neues Schuljahr liegt 
vor uns und gerade noch waren wir in den Sommerferien. Hoffentlich 
frisch erholt und voller neuer Kraft starten wir nun gemeinsam in das 
neue Schuljahr. Das Boot, welches du hier vorne siehst, soll dich wieder 
daran erinnern, dass Jesus immer mit dabei ist in diesem Schuljahr, egal 
wo wir hingehen – auf der Fahrt unseres Lebens sind wir nie allein – so 
haben wir es bereits im Schulschlussgottesdienst gehört und das gilt nun 
auch wieder für das neue Schuljahr, welches wir nun gemeinsam mit Gott 
begrüßen wollen.  
Beginnen wir unseren Gottesdienst im Namen des Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. Amen.  
 

Schlauchboot 
oder anderes 
Boot (als 
Gegenstand 
oder Bild) auf 
blauen 
Tüchern vor 
dem Altar gut 
sichtbar 
aufgestellt  

Kyrie  Manchmal fühle ich mich schwach. Du, Herr Jesus, willst uns Kraft 
schenken.  
KV: Herr, erbarme dich. 
 
Manchmal fühle ich mich allein. Du, Herr Jesus, willst Gemeinschaft 
schenken.  
KV: Christus, erbarme dich.  
 
Manchmal habe ich Sorgen. Du, Herr Jesus, willst uns Zuversicht 
schenken.  
KV: Herr, erbarme dich.  

 

 

Gebet Jesus, du bist immer für uns da. In guten und in stürmischen Zeiten lässt 
du uns nie allein. Schenke uns heute offene Augen und offene Herzen, 
dass wir deine Nähe immer spüren können. Amen.  
 

 

Lied Mögliche Lieder:  
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„Einfach spitze, dass du da bist“ 
„Eingeladen zum Fest des Glaubens“ 
„Wir sind hier zusammen“  
„Lasset uns gemeinsam“ 
 

Alltagsbezug Unser Boot, wie im Schulschlussgottesdienst vor den Sommerferien, 
steht auch heute wieder hier in der Kirche. Es ist ein Zeichen für unser 
Leben – unser Leben wie als Boot, in dem wir fahren. Vielleicht bist du 
gerade etwas aufgeregt? Ein neues Schuljahr steht bevor und du kommst 
vielleicht in eine neue Klasse. Oder es wartet auf dich eine neue Lehrerin 
und neue Mitschüler? Manches kann dir auch Angst machen. Das ist 
dann wie, wenn die Wellen um das Boot höherschlagen und du sogar 
Sorge hast mit dem Boot umzufallen. All diese Gedanken müssen wir 
nicht für uns behalten, sondern wir dürfen sie ganz frei Gott erzählen – er 
versteht uns sehr gut und ist immer für uns da.  
Kinder lesen ihre Sorgen vor und legen die Papierwellen um das Boot 
herum 
 

1. Werde ich wohl gute Freunde finden? 
2. Finde ich einen netten Sitznachbarn? 
3. Fühle ich mich in der neuen Klasse wohl? 
4. Wird meine neue Lehrerin, mein neuer Lehrer freundlich sein? 
5. Komme ich im Unterricht gut mit? 
6. Werde ich gute Noten schreiben? 

 
 
Heute wollen wir uns auch bewusstwerden, dass wir in unserem Boot 
nicht allein auf dem Weg sind. Hören wir, wer noch so mit uns unterwegs 
ist und für wen wir dankbar sind.  
Kinder lesen vor und stellen die Figur anschließend in das Boot 
 

1. Ich bin nicht allein, denn meine Freunde sind mit dabei.  
2. Ich bin nicht allein, denn meine Eltern sind mit dabei.  
3. Ich bin nicht allein, Oma oder Opa ist mit dabei.  
4. Ich bin nicht allein, denn mein Haustier ist mit dabei.  
5. Ich bin nicht allein, meine Lehrer sind mit dabei.  
6. Ich bin nicht allein, denn Jesus ist mit dabei.  

 
Oh wie schön, was euch alles eingefallen ist. Na, dann kann ja nichts 
mehr schief gehen? Und wenn doch, darfst du dir immer Hilfe holen, 
denn wenn man nach Hilfe sucht, ist man richtig stark und mutig und sei 
dir gewiss, du bist auf deinem Weg und hier bei uns nie allein. Und davon 
hören wir nun auch in der nächsten Geschichte aus der Bibel – dem Wort 
Gottes.  
 

Boot; 
Blaue Wellen 
mit den 
Sorgen;  
Figuren/ 
Bilder aus 
Pappe, die mit 
dabei sind 
und ins Boot 
gestellt 
werden 
können 

Bibelstelle + 
Kurzpredigt  
 

Mt 14, 24-27 
 
Gedanken zum Bibeltext:  

- in unserem Leben(sboot) geht es manchmal stürmisch zu 
- oft benötigen wir viel Geduld – es klappt nicht immer alles gleich 

(lernen, versöhnen, …) 
- nicht alles läuft gut in dieser Welt – es gibt auch bei uns 

stürmische Zeiten (Streit, Ängste, schlechte Noten, Krieg) 
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- Jesus ist uns treu – er ist da und hilft uns, er rettet 
- Jesus geht voraus – wir können ihm vertrauen 
- Das neue Schuljahr ist aufregend für uns – wird alles so 

funktionieren, wie wir uns das vorstellen?  
- Bekomme ich eine nette Lehrerin oder einen netten Lehrer? 
- Werde ich gute Noten schreiben? 
- Finde ich gute Freunde in der Klasse? 

 

Überleitung 
mit Lied 

Jesus ist für uns ein gutes Vorbild – er verwandelt das Stürmische, das 
Anstrengende in unserem Leben. Manchmal braucht man richtig viel 
Geduld, aber sei dir gewiss, du bist dabei nicht allein. Wir alle sind 
gemeinsam wie in einem Boot unterwegs. Lasst uns nun zusammen unser 
neues Lied singen „Unterwegs im Meer der Zeit“ und beim gemeinsamen 

Singen bekommt man doch gleich viel mehr Mut.       
 
Mögliche Gesten zum Refrain:  
Unterwegs im Meer der Zeit = Hände malen Wellen in die Luft 
Halten wir Kurs aufs Leben = Hand an die Stirn – Ausschau halten 
Das Kreuz gibt Richtung… = in eine Richtung zeigen 
Jesus schenkt uns seinen Segen = Hände über den Kopf halten 
Wir halten Sturm und Fluten stand… = beide Arme zeigen Muskelkraft 
Gemeinsam stark und nie allein = auf alle Anwesenden zeigen 
Entdecken Welten Hand in Hand = Hände nacheinander nach rechts und 
links austrecken oder an den Händen halten 
Gott wird mit uns sein = Hände mit Blick nach oben gerichtet gekreuzt 
über der Brust nach unten verschränken. 
  
„Unterwegs im Meer der Zeit“ Noten im Anhang (LOGO-Song der 
Schulpastoral im Bistum Augsburg von Norbert M. Becker) 
 

 

Fürbitten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fürbittruf: „Du bist nicht allein“ 
 
Jesus, du hast mit deinem Leben und deiner liebevollen Zuwendung zu 
den Menschen gezeigt, wie du für die Menschen damals und für uns 
heute da bist. Wir beten gemeinsam.  
 

1. Für alle, die in eine neue Klasse kommen.  
Alle: Du bist nicht allein.  

2. Für alle, die eine neue Lehrerin, einen neuen Lehrer bekommen.  
Alle: Du bist nicht allein.  

3. Für alle, die sich sorgen darum machen, ob sie gut im Unterricht 
mitkommen.  

Alle: Du bist nicht allein.  
4. Für alle, die Angst vor schlechten Noten haben.  

Alle: Du bist nicht allein.  
5. Für alle Lehrerinnen und Lehrer, die das beste für ihre Klassen 

wollen.  
Alle: Du bist nicht allein.  

6. Für alle, die traurig, allein oder krank sind.  
Alle: Du bist nicht allein.  
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Vaterunser  
 

Jesus, du bist da. Danke, dass du jeden Menschen liebst und bei ihm bist. 
In dem Gebet, welches du schon deinen Freunden vor so vielen Jahren 
beigebracht hast, wollen wir dir begegnen und gemeinsam beten.  
 
Vaterunser gemeinsam beten (evtl. mit Bewegungen) 
 

Segen  Gott gebe dir 
für jeden Sturm einen Regenbogen, 
für jede Träne ein Lachen, 
für jede Sorge eine Aussicht 
und eine Hilfe in jeder Schwierigkeit. 
Für jedes Problem, das das Leben schickt, 
einen Freund, es zu teilen, 
für jeden Seufzer ein schönes Lied 
und eine Antwort auf jedes Gebet. 
 
Quelle 
https://www.erzbistum-muenchen.de/kinder/schulanfang-gebete-um-segen 
Marina und Hans Seidl 
"Neue Jugendgottesdienste: Kreativ – Motivierend – Praxisnah" 
Don Bosco Medien GmbH, München 2009 

 

 

Verab-
schiedung  
 

Wie gut ist es, dass Jesus mit uns geht. Wie gut ist es auch, dass er meine 
Sorgen hört und wie schön ist es, dass ich auf meinem Weg nicht allein 
bin. Singen wir in dieser Gewissheit nun unser Abschlusslied.  
 

 

Lied Mögliche Lieder: 
„Wo ich gehe, bist du da“  
„Halte zu mir guter Gott“ 
„Schritte wagen im Vertrau‘n“ 
„Bewahre uns Gott, behüte uns Gott“ 
 

 

 

Bibelstelle: 

Einheitsübersetzung 2016 

Mt 14, 24-27 

„24 Das Boot aber war schon viele Stadien vom Land entfernt und wurde von den Wellen hin 

und her geworfen; denn sie hatten Gegenwind. 25 In der vierten Nachtwache kam er zu 

ihnen; er ging auf dem See. 26 Als ihn die Jünger über den See kommen sahen, erschraken 

sie, weil sie meinten, es sei ein Gespenst, und sie schrien vor Angst. 27 Doch sogleich sprach 

Jesus zu ihnen und sagte: Habt Vertrauen, ich bin es; fürchtet euch nicht!“ 
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Lied „Unterwegs im Meer der Zeit“  

 

 


